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Whkl « shalik » kr Hlltzklillllt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zr .siel-

lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum W hiesige Inserenten mit
10 Pf ., M Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktionu. Expedition : Roon - Ztraße 85 .
PublicaLions-Organ für simmttliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant

-U 30 Sonnabend, den 4 Februar 1882 . VI» . Jahrgang.
Für die Monate Februar und März er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das „Wil-
helmshavener Tageblatt " und nehmen Bestellungen
sämmtliche Reichspostanstalten, unsere Expedition, so¬
wie die Zeitungsträger entgegen .

Abonnementspreis frei ins Haus geliefert Mk. 1,50,
durch die Post bezogen Mk. 1,40 excl . Zuschlags¬
gebühr .

Die Expedition .

Tagesüberficht.
Berlin , 2 . Febr. Der ..ReickSanzeiger" publicirk

folgende B >kanntmachuno des Reichskanzlers ( in Berirelung :
von Bötticher ) vom heutigen Tage : „ Nachdem durch die
Beschlüsse des OundesrathS und Reichstags über den B,. u
des Reichstagsgebäudes Entscheidung getroffen ist, soll nun-
mehr für den Entwurf zu diesem Bau eine neue PreiS-
concurrenz veranstaltet werden . Das Programm u >d die
Bedingungen der Concnrrenz werden in dem nichtamtlichen
Theile dieses Blattes veröffentlicht. Auf Grund ihres
Inhaltes sind hiermit die deutschen Architekten zur Be¬
theiligung an der Concnrrenz einqeladen . Das Programm
und die Bedingungen werden den Architekten , weiche sich
betheiligen wollen, auf schriftlichen Wunsch von dem Bureau
des Reichsamt des Innern , WilhelmSftraße 74 sV , über¬
sandt werden . Ferner publicirk der „ Reichsanzeiger " au
nichtamtlicher Stelle das Programm für den Entwurf eines
ReichstagSgebäudes.

Heber die Frage der Vorlegung der Gesetzentwürfe
betreff nd d e Reform der virecten Steuern in der laufenden
Session des Abgeordnetenhauses hat Finanzmi-.ttster Bitter
sich zweimal im Itt 'geeadnelenbause , gestern und vorgestern ,
geäußert und da diese beiden Aeuß rungen sich nicht ganz
decken , weder untereinander noch mit den in der vorigen
Session gegebenen Zusagen, so ist es begreiflich, daß selbst
in Adgxoiwmtenk! eisen die Frag : verschieden beantwortet
wird . Indessen htt der Finanzminist r vorgestern mit
aller Bestimmtheit erklärt , das StaatSmirM -rium sei
übereingekowme" , daß die jetzige Session , die jetzige Ge¬
schäftslage zur Vorlegung dieser Gesetze deshalb nicht ge¬
eignet sei , weil das hohe HauS mit wichtigeren und dringen¬
deren Gesetzen schon derart beschäftigt sei, daß es nicht
möglich sein würde , so umfangreiche und ttefeingreifende
Gesetze , wie das in Rede stehende , in der gegebenen Zeit
durcharbeilen zu können. Wenn der Finanzm' nister gesterndie Möglichkeit emräu mte, daß dasStaatsministerium seinen
^ Ein dunkler Punkt.

Novelle von Or . Theodor Küster .
(Fortsetzung.)

Dieser Blick verschwand später wieder , doch habe ich ihn
in den letzten drei oder vier Wochen wiederholt an ihr be¬
merkt, und Menschen , deren Gedanken anderwärts weilen ,
sind , wie Du weißt, fähig, oft die merkwürdigsten Handlungen
zu begehen , ja befinden sich zeitweilig im Zustande vollständi¬
ger Unzurechnungsfähigkeit. — Indessen erinnert Elsa sich
selbst nicht einmal, die ihr von dem Juwelier vorgelegteu
Ringe überhaupt nur berührt zu haben , und begreift weit
weniger , wie dieselben in ihre Tasche gekommen sein können .^ des Juweliers Benehmen hart und un¬
menschlich gewesen.

" D" würdest mir einen großen Dienst leisten , Hermann ,
Hand über die sorgen - und kummerschwereirn fahrend, nach kurzem Besinnen fort , „ wenn Du gleich" Manne gehen und mit ihm sprechen wolltest ; ich

fe bst traue mir nicht die nöthige Ruhe und Beherrschung zu ,um es zu thun . Sag ' ihm , es solle Alles meinerseits geor net werden , ich wolle die drei Ringe ihm abkaufen ; mach '
ihm verständlich , daß Elsa 's Gesundheit sehr delicater Natur

Erregung ihr sogar gefährlich werden
di -.

"
Ä ihn, mit Dir hierher zu kommen , damit er
lnktage znrücknehmen kann , was bald geschehen muß, ehe

im,?
" erwarte Deine Rückkehr bei Elsa , die ich ,n möglich, zum Schlafen zu bringen suchen werde . "

Iuw v
^ Machte mich natürlich isofort .auf dem Weg zum

liati / ^ kstn Wohnung der Schutzmann mir bezeichnet
^ . . Meine Ansicht über die ganze unselige Begebenheit

P .meines Freundes Andreas Bothmcr . Ich war übcr-
, 8s -

" Frau hatte die Ringe absichtslos, ohne zu wissen,vas
^ sie that, ausgenommen und in einem Moment von

Geistesabwesenheit in die Tasche gesteckt . Die Frau , welchem den staden getreten war und Elsa angeredet hatte, hielt ichfür eine gewöhnliche Bettlerin ; die Annahme des Juweliers

Beschluß ändere , so geschah das offenbar nur, weil Abg.
Rickert sich auf dis frühere bestimmte Zusage des Ministers
berufer hatte. Man erinnert sich übrigens, daß die Offi -
ciösen schon vor längerer Zeit beauftragt wurde - , die
Nichtvorlegung des Reformgesetzes damit z» erklären , daß
eine lebte Session vor den Neuwahlen zur Berathung
solcher Projekte nicht geeignet sei Das ist es auch wohl
was der Finanzminister unter der jetzigen Geschäftslage
verstanden, hat . Die Regierung fürchtet offenbar , daß die
Einkommensteuerreform dazu beitragen könnte, die Hoff¬
nungen , welche an das Ve : Wendungsgesetz anknüpfen , allzu
früh zu zerstören.

Eine kürzere Sitzung als die gestrige hat das Abge¬
ordnetenhaus schwerlich jemals gehalten . Sie dauerte genau
20 Minuten und sie hätte jedes Interesse entbehrt , wenn
nicht die Eidesleistung der neu eingetietenen Mitglieder
( im Ganzen 7 ) auf d,r Tagesordnung gestanden' hätte .
Der Vorgang hat immer etwas Würdiges und Fesselndes ;
es richtete sich das politische Interesse vor Allem darauf,
wie sich die beiden dänischen Abgeordneten Hörlick und
Lassen zur Frage des Treueides verhalten würden . Herr
Lasst » hat ihn abgelegt, Herr Hörlick hat ihn verweigert ,
und er g ° ht damit nach der Verfassung seines Mandats
verlustig . Wie di ? Dinge in Hadersleben , seinem Wahl¬
kreis?, liegen , wird ihn indessen auch die nothwsndig ge¬
wordene Neuwahl wiederum in das Haus zurückführen,
um durch abermalige Eidesverweigerung das alte Spiel
von Neuem beginnen zu lassen . Diese Störrigkeit,̂ die
früher noch einigermaßen entschuldbar war, bat jeden Sinn
verloren , seitd- m der. Art . 5 des Prager Friedens durch ein
gütliches Abkommen der allein zuständigen Mächte , nämlich
Preußens und Oesterreichs , definitiv cmö der Welt geschafft
ist ; der Abg . Lassen handelt denn auch gewiß im Einklang
mit seinen Mäklern, wenn er aus dieser unabänderlichen
Sachlage die verständig ? Konsequenz zieht , daß er durch
Eidesleistung mehr praktischen Nutzen stiften könne als durch
die Eidesverweigerung . Ausgefallen ist es , daß nur die
katholischen Mitglieder von dem Rechte Gebrauch machten,
der Eidesformel einen konfessionellen Zusatz anzuhängen .
Sonst - rledsttte das HauS eine Reihe unwesentlicher Gegen
stände, theils durch bloße Kenntnißnahme, thsils durch
Nkberweisui g an eine Kommission ; >n eine Debatte wurde
nirgends eingetr tcn , nur im Anschluß an die Ueberstcht
über die Staats Emu - Hms und Ausgabe deS Etatsjahres
1880/8l kritisirte Abg . Hammacher ( Essen ) ganz kurz zwei
Ewvahmetstel : Stempelsteuer und Gerichtskosten.

Wenn der größere Tbeil der Nationalliberalen insoweit
dieselben schon 1879/80 für den Ankauf d -r Privatbahnea

und des Schutzmanns , daß sie eine „ Verbündrte " von
Bothmer 's Gattin, mit dieser bekannt sei und im Einver -
stiindmß mit ihr gehandelt habe , betrachtete ich einfach als
ein Hirngespenst. Elsa 's angebliche Erklärung , daß sie jene
Frau kenne, hatte für mich nur den Werth einer Hallucina -
tion oder eines durch Drohungen erwirkten Eingeständnisses
nickt wirklich vorhandener Thatsachen.

Die Straßen waren frosthart, als ich schnellen Schrittes
dem mir bezeichnten Hause zuging. Es schlug Neun — ich
hatte seit Elf Vormittags Nichts gegessen und doch fühlte ich
keinen Hunger . Vor allen Dingen lag mir daran , diese
heikle Angelegenheit in Ordnung zu bringen, damit Andreas
seine Frau mir sich nach Haus zurücknehmen könne, wo die
kleine Thea gewiß schon verlangend ihre Aermchen nach der
Mama ausgestreckt hatte. —

Allein ich hatte ohne den Juwelier gerechnet ! —
Er war eben im Begriff , seinen Laden zu schließen, als

ich ankam , und unterhielt sich mit seinen Nachbarn über das
große Ereigniß des Abends, über das Glück , daß es ihm
vergönnt gewesen, eine „ Dame " beim Stehlen zu erwischen.

Der Mann hieß Robert Lesser , war als ein „ höchst
respektabler Mann" bekannt und bekleidete mehrere Ehren -
Acmtcr. Diese Kenntlich verdankte ich den Mittheilungen des
Schutzmanns , der ihn genau kannte .

Als ich Herrn Robert Lesser 's Gesicht sah , fühlte ich
mein Herz wie mit einem Eisblock belastet , denn diese Züge
kündeten mir kein menschliches Rühren . Vollständige Hoff¬
nungslosigkeit bemächtigte sich meiner : der Mann und Herr
Pochmarm in N . schienen mir wie aus einem Teig geknetet,
wie in einer und derselben Form gegossen. Wenn dieser
Man » die Anklage nicht zurückzog , so geschah das hauptsäch¬
lich , weil dieselbe eine kostenlose Neclame für sein Geschäft
werden mußte — ein Referat über die öffentliche und münd-
liche Verhandlung kam ja selbstverständlich in die Tagesblätter : '
was konnte Herr Robert Lesser mehr wünschen ? —

Ich nannte ihn meinen Namen : Rechtsanwalt Scherer .
Der Juwelier ersuchte mich, mit ihm in sein Comtoir

gestimmt ha ^en , sich der neuen Vorlage gegenüber nicht
princip ell abwehrend verhält , so werden dieselben doch
aus der Überraschung, welche ihnen das Vorgehen der
Regierung im Hinblick auf die damals verabredete „ Pause"
bereitet hat, kein Hehl machen , auf alle Fälle aber den
Versuch erneuern , geg- n die Gefahren, mit denen der in
so colossalen Dimensionen wachs nd . Eisenbahnbesitz des
Staates die Finanzen bedroht , zum mindesten abzuschwächen .
Bei der Berathung der Verstaatlichungsvsrha idlung n im
Jahre 1880 war es bekanntlich der Abg . Miquel, n. lcher
damals die Zustimmung seiner Parteigenossen zu derselben
an di '.- Voraussetzung knüpfte, daß damit fürs Erste urck
für längere Zeit hinaus eine Zeit der Probe eintreten
we - de . Man h tt deshalb an Herrn Miquel das dringende
Ersuchen gerichtet, sich zu den am Freitag beginnenden
Verhandlungen hier einzufinden. Die Verstärkung der
Budgelcommission um 7 Mitglieder behufs Berathung des
Eisenbahnetats läßt erkennen, daß man gerade jetzt besonderen
Werth darauf legt, diesen Etat einer eingehenderen Prüfung
zu unterziehen . Ob es gelingen wird , die finanziellen Ver¬
hältnisse der Staatsbahnvsrwaltung klarzustellen , bleibt
abzuwarten .

Wie der „ K . Z .
" aus Konstantinopel geschriebenwird,

hat die Pforte der deutschen Botschaft nunmehr eins Liste
der Beamten und Offiziere eingereicht, welche sie von
Deutschland zu erhalten wünscht/ Einen fähigen Offizier
für die Intendanz , zwei für dis Ausführung des Militär¬
gesetzes und für die Einrichtung der Disziplin, ,

einen
Gmeralstabsoffizier, einen für Artillerie, einen für In¬
fanterie , einen für Kavallerie , einen zur Organisation der
Gendarmerie, einen, der das Musteschariat und die Direktion
der Militär !chule übernimmt. Alle Offiziers werden vom
Majors - bis Oberstenrang gewünscht. Ferner je zwei
Beamte für die Ministerien der öffentlichen Arbeiten und
des Handels ( Ackerbau) . Von diesen soll einer als
Musteschar ( Uuierstaarssekretär ) , einer als Professor be¬
schäftigt werden .

Die zur Unterdrückung des Aufstandes in Süddal¬
matien und rer Herzegowina bereitgestellten Truppen sind
jetzt in taktische Verbände eingereiht worden . Zu Beginn
rer Unruhen stand in und um Mostar die 18 . Infanterie -
Division , welche eins Gebirgsbrigade nach Trebinje vor¬
geschoben hatte . Dieser folgten bald weiters Delachirungen
nach der montenegrinischen Grenze , während die aus dem
Jnn - rn der Monarchie herangezozmen Truppentheile der
18 . Division zugelheiit wurden . Letztere erhilt dadurch
eine so bedeutende Stärke , daß man tue am 'meisten nach
Süden vorg schobenen Truppen von derselben abtrennen

zu treten. Nachdem ich ihm den Zweck meines Kommens
mitgetheilt, antwortete er laut , so daß seine Nachbar- Geschäfts¬
leute , welche auf der Hausflur standen , durch die Thür, welche
er offen gelassen hatte, jedes Wort hören konnten :

„ Geht nicht , werther Herr — geht nicht ! — Ich bin
cs meinen Geschäfts- Collegen schuldig , halte es auch im In¬
teresse der öffentlichen Sicherheit für geboten die Anklage nicht
fallen zu lassen .

"
Inzwischen waren die Nachbarn dicht an uns herange¬

treten und approbirten Herrn Lesser 's Entschließung durch
eifriges Rucken und vereinzelte Ausrufe der Zustimmung'

„ Der von Ihnen erwähnte Umstand "
, fuhr Herr Lesser

fort , „ daß die Frau den besseren Ständen angehört, kann
mich nur in meinem Entschluß bestärken , denn gerade die
besseren Stände sind es , denen der Geschäftsmann mit Ver¬
trauen — mit unbegrenztem Vertrauen entgegenkommt ; wenn
er sich nun selbst

"
da getäuscht und benachtheiligt sieht , so

muß er schon aus Rechtsgefühl gegen die unteren Classen
keinen Unterschied machen . Die Gerechtigkeit muß für Arme
und Reiche dieselbe sein . Uebrigens haben in letzter Zeit so
viele ähnliche Juwelen -Diebstähle stattgefunden, deren Thäter
nicht ermittelt wurden, daß es wirklich an der Zeit ist , einmal
ein Exempel zu statuiren. Ich bedaure daher, Ihrem Ver¬
langen, die Sache niederzuschlagen , nicht stattgeben zu können .

"
Die übrigen Geschäftsleute und Nachbarn stimmten natür¬

lich mit Herrn Lesser's Ansicht durchaus überein ; sie schienen
glücklich zu sein, endlich einmal die Ehre eines angesehenenMannes unter ihren Händen zu haben . Hätte ich mit jedem
Einzelnen dieser Leute getrennt sprechen können , ich bin über¬
zeugt , es wäre mir ohne große Mühe gelungen, sie Alle nach
und nach zu einer ankern Ansicht zu bringen, in ecmpors
jedoch hielten sie zusammen . Zudem lehnte Lesser es positiv
ab , mich unter Ausschluß der klebrigen zu sprechen.

„ Es kann doch nichts Anderes danach kommen, Herr-
Rechtsanwalt sagte er wiederholt , — und was Sie mir
etwa noch zu sagen wünschen , können meine Nachbarn hier
auch hören. "



wußte , um sie unter Befehl des Generalmajors Nober zu

einer neuen Division zusammenzusttllen . Es sstehen jetzt

um Trelinje eine Division mit zwei Brigaden , und um

Massor eine Division mit vier Brigaden m -d entsprechender

Gebirgsartillerie . Hierzu kommen roch die Truppen in

Süddalmatien , welche sich in eine Feld - und eine Be¬

satzungsbrigade gliedern . Ersters ist elf Bataillone sta >k,

die Stärke der übrigen Brigaden ist keine feslstehenve , son¬

dern wechselt nach den vorliegenden Bedürfnissen (3 bis

6 Bataillone ) . Alle Compagnien sind durch Einberufungen

von Urlaubern und Reserven auf die Stärke von 150

Mann gebracht . ES liegt auf der Hand , daß die somit

aufgebotenen Streitkräfle genügen werden zur Unterdrückung

der bis jetzt aufgetretenen Empörer , allein bei dem günstigen
Rückhalt , den dieselben an Montenegro haben , ist an eine

baldige Beruhigung dieser Gegenden nicht zu denken , zu¬

mal da der Zeitpunkt der ersten Rekrutirungen in Bosnien

immer näher rückt . An den letzten Tagen des MonakS

Januar haben zwischen den Truppen und den Insurgenten

recht ernsthafte Gefechte stattgefunden . Nach österreichischen

Berichten wurden die Insurgenten stets mit Verlust zurück¬

geschlagen , während englische Berichte die Situation in

ernsterem Licht darstellen und von erheblichen Verlusten

der Oesterreicher zu erzählen wissen .
Der Sturz der „ Union Generale " zieht immer weitere

Kreise . Wie aus Paris gemeldet wird , ist das gericht¬

liche Verfahren gegen Bontoux bereits eingeleitet . Die

Sofien der „Union " sollen leer gefunden sein ; das Baar -

kopital wird angeblich nur durch 50,000 vollkommen ent -

werthets Aktien repräsentirt . Statt der angekündiglsn
57 Mill . Reserven sollen 96 M >ll . Defizit vorhanden

sein . — Nach einer Meldung aus Oran vom Dienstag

bat eine französische Truppeuabtheilung nach einem in

3 Tagen ausgcsührten , 125 Kilometer langen Marsche

eine große Razzia gegen die aufständischen Stämme vor¬

wärts von Mecheria ausgeführt und denselben 10 .000

Stück Schafe und 600 Kameele weagenommen . Dis Auf¬

ständischen verloren 90 Mann an Tobten .
Die Engländer sind entrüstet über dis Judenhetzen

in Rußland und nicht nur die englische Presse giebr ihrem

Abscbeu unverhohlen Ausdruck , sondern in zahlreichen

Meetings zu Gunsten der verfolgten Juden läßt man es

nicht fehlen , die russische Negierung anzuklagm . Am

1 . Februar fand auch iw Mansion -Houie in London unter

dem Vorsitze des Lordmayor die Versammlung zwecks

Protestes gegen die Judenverfolgungen in Rußland statt .

Unter den Anwesenden waren Baron Rothschild , Cardinal

Manning , Lord Shaflsbury , mehrere Parlamentsmitglieder ,
Discköse und höhere Geistliche . Nach Verlesung der von

dem Erzbischof von Canterbury , dem Herzog von West -

minster , Tennyson und a - deren bekannten Persönlichkeiten

eingegangenen Zustimmungsschreiben nahm die Versamm¬

lung Resolutionen an , worin die V - rfolgungen und Heim¬

suchungen , welche die Juden in Rußland seit einigen
Monaten zu erdulden hätten , für bektagenswerthe Ver¬

sündigungen der Civilitation erklärt werden und die

Meinung ausgesprochen wird , daß dis Gesetze Rußlands

bezüglich der Juden dazu beitrügen , dieselben in den Augen
der christlichen Bevölkerung herabzusetzen und den Aus¬

brüchen fanatischer Ignoranz ouszusetzen . Die Resolutionen

werden dem Premier Gladstone und den ! Lord Granville

übermittelt werden .
Die Krönung des russischen Kaiserpaares soll

nunmehr Ende Juli oder August in Moskau stat finden .

Die umfangreichsten Vorbereitungen werden getrosten , um

diese Fe erlichkeit so imposant als möglich zu machen ,
damit sie in keiner Weise an eindrucksvollem Pomp den

Krönungen der früheren Kaiser nachstehe . Eine Hauptsorge

für dis mit den Vorbereitungen betrauten Beamten ist die

Bürgschaft für die Sicherheit der Person des Kaisers und

seiner Gemahlin . Trotz aller Verhaftungen und Ver -

urtheiluneen von Nihilisttnsührern besteht doch die Furcht ,

daß die Verschwörer die Krönung durch ein Attentat zu

stören beabsichtigen . Die zur Aufrechlerhaliung der Ordnung I

in Moskau defignirten Truppen werden nicht aus den in I

„ Ich ging noch weiter : ich schmeichelte diesen Leuten

und stellte mich scheinbar ganz auf ihren Standpunkt , indem

ich alle die Saiten anschlug , die möglicherweise bei Ihnen

einen Widerhall finden konnten ; doch war es mir gegluckt,
Einen oder Zwei zu überzeugen , so verdarben die fiebrigen
den guten Eindruck wieder : es half eben Alles nichts ! —

Obgleich mich fast ein Schwindel überfiel bei dem Gedanken

an die Angst , die Erwartung Elsa ' s und Bothmer 's ; obgleich

ich schmerzliche Thränen nicht zurückhalten konnte , als ich

sagte : „ Möge Ihnen Gott einst bereitwilliger verzeihen , meine

Herren , als Sie selbst heute einer edlen, braven , jungen
Mutter und Gattin gegenüber es thun ! " — nicht Einer

dieser Leute war , der nicht die Ucbcrzeugung hatte oder zu

haben glaubte , er thue mit seinem starren Sinn ein Gott

wohlgefälliges Werk .
Nachdem ich nahezu zwei Stunden gebettelt und ge¬

sprochen hatte , brach Herr Lesser die Verhandlung kurz mit

den Worten ab :

„ Uebrigens habe ich die Sache bereits bei der Staats -

Anwaltschaft znr Anzeige gebracht .

„ Nun allerdings — nachdem ich dies gehört — mußte

ich jede Hoffnung verloren geben, denn Doctor Harsfcld , der

Substitut des Staatsanwalts , war ein Mann , dem es förm¬

lich Genugthuung bereitete , wenn er die Gefängnisse füllen
konnte ; außerdem hatte ich in meinem Berufe als Rechtsan¬
walt schon verschiedene ziemlich erbitterte Dispute mit ihm

gehabt und namentlich wollte er mir besonders nicht wohl ,
seit ich in einer Schwurgerichts -Verhandlung gegen sein glän¬

zendes Plaidoyer den Sieg davongetragen und einen wirklich

Unschuldigen den zehn Jahren Zuchthaus entrissen hatte , auf

welche sein Strafantrag lautete . Hatte Herr Doctor HarSfeld

sich einmal eines Falles bemächtigt , so war an Mitleid , an

Rücksichten irgendwelcher -. Art nicht mehr zu denken. — Ob

dabei eine ganze Familie in Glück und Ehre — vielleicht

ganz unverdient sogar ruinirt wurde : was kümmert ihn das !

— Für ihn war es nur ein criminalistisch mehr oder weniger

interessanter „ Fall " ; er hatte nach dem starren Wortlaut des

der alten Czarenstadt qarnffonirenden Regimentern ge¬
nommen , sondern aus Baschkiren , Khirgisen , Tscherkessen
zusammengesetzt werden , von denen man annehmen darf ,
daß sie von dem nihilistischen Gfft noch gänzlich unberührt

geblieben sind . Da man daran zweifelt , die Eisenbahn
zwischen Moskau und Petersburg derart bewachen zu
können , um eins Gefahr für den kaiserlichen Zug als aus¬

geschlossen zu betrachten ^ so hat ein Komitee von Generalen
einen Plan entworfen , nach welchem die Eisenbahnfahrt
für den Kaiser und sein unmittelbares Gefolge aufgehoben
wird . Dis Heerstraße zwischen den beiden Hauptstädten
soll zu einer Siegesstraße umgestaltet werden , welche aus
beiden Seiten von Trvppenketten eingeschlofien wird . So¬

bald der Czar von der Petrofskystraße her in Moskau

einziebt , dürfen nur vorherbezeichnets Fenster in den von

dem kaiserlichen Zuge zu passirenden Häuserreihen von

Zuschauern , welche dazu einer schriftlichen Erlaubniß be¬

dürfen , benutzt werden . In jedem Hause , welches solche

Zuschausrfenster hat , hält ein Munizipalbeamter die Ober¬

aufsicht und ist dieser für jedes etwaige die Ruhe störende

Vorkommniß verantwortlich . Die Straßen sind auf beiden
Seiten mit Militär besetzt ; das zuschauende Volk wird

durch Barrieren am Vordrängen gegen die Militärkette

gehindert . Dies Projekt liest , wie der „Times " aus

Moskau gemeldet , augenblicklich dem Kaiser zur Ge¬

nehmigung vor .

Marine .
Wilhelmshaven , 3 . Jan . Im Sceosficier- Korps sind folgende

Versitzungen verfügt : » . von Wilhelmshaven nach Kiel : Capitain z . S .
v . Kall mit dem Tage d r Anheidienftst -üu - g S . M . S . ..Hertha " ,
Capilain -Lieut . ffrbr . v . Babenhausen mit dem Tage der Uebernahme
der Geschäfte als Assistent des Oberwerft -Direcwrs in Kiel , Capilain -
Lieut . Kelch mit dem Tage der Außerdienststelluna S . M . Kanonenboot

„ Cyclop "
, Lapitam -Lient v . Sp rlinq mit dem Tage der Außeidiensi -

Stellung S . M . k . „Fried : , d Große " ; b von Kiel nach Wilhelms¬
haven ; Corvetten -Capiiain Stempel zum I . Oktober cr ., Corv .- Capt .

Strauch mit dem Tage der Rückkehr von S . M . Knbt . „Wolss ' in die

Heimath , Capitain -Lieuk. ». Schuckmann II mit dem Tage der Außer -

dienststellung G . M . Kul t . „ Moews "
, Cap tain -Lieuteiiant Fritze ^ und

Tapitain -Lieut . Altag zum l . Oktober cr . ; e . von Berlin nach Kiel :

Corv .-Capt . Oldekop mit dem Tage der Außerdiensistellung S . M . S .

„ Hertha
Capitainlieutenant im Admiralstabe und S. Adjutant de» Kommando »

der Marine - Ztation der Nordsee Graf v . Baudiffin und Lieut . z . Eee
Rollmann sind von Urlaub zurückgekehrt . — Feuerwerks -Prcm .-Likut .

Harcks bat einen I4tägigen Urlaub angetreten .
Kiel , 2 . Febr . Schiffsbewegungen . (Datum vor

dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang
von dort .) „ Carola " 30/12 . 81 Kapstadt 5/1 . — nach
Adelaide . Poststation Sidney , Australien . „ Elisabeth " 19/12 .
81 Montevideo 27/12 . 81 . Poststation : Uokohama . „ Habicht "

12/10 . 81 Apia . — Beabsichtigte am 1/12 . 81 nach Auckland

zu gehen . Poslstation : Suez . „ Hertha " 20/11 . 81 Amcy

15/12 . 81 . — über Foochow nach Nagasaki . Poststation :

Hongkong . „ Iltis " 26/10 . 81 Taku Rhede 27/10 . 81 —

28/10 . 81 Tientsin 13/11 . 81 — 13/11 . 81 Taku 14/11 .
81 — 20/11 . 81 Chefoo 22/11 . 81 — 27/11 . 81 Shanghai
l4/l2 . 81 — l8/l2 . 81 Pagoda - Ackorage . Poststation :

Hongkong . „ Loreley " 22/12 . 81 Konstantinopcl . — Letzte

Nachricht vom 17/1 . Poststation : Konstanünopel . „ Luise" 8/12 . /
81 . Kingstown (Bincent - Westindien ) . — Letzte Nachricht von I

dort 26/12 . 81 . Poststation : bis 8/2 . Curagao letzte Post
von Berlin 120 ^ Uhr via Havre , vom 8 2 . Mittags ab

Sabanilla - Columbien . „ Möwe " 8/ll . 81 . Sidney . — Letzte

Nachricht von dort 14/12 . 81 . Poststation : Suez . „ Moltke "

17/9 . 81 . Callas 26/l l . 81 . — nach San Jose de Guatemala .
— Beabsichtigte am 14/12 . 81 von dort nach Valparaiso

zu gehen . Poststation : Panama . „ Stosch " 27/ll . 81 .

Nagasaki 3/12 . 81 — 8/12 . 81 Amoy 15/12 . 81 - 17/12 .
81 Hongkong . Poststation : Singapore . „ Wolf " 26/lI . 81

Hongkong 27/11 . 81 — 27/11 . 81 Canton . Poststation :

Hongkong .

Lokales .
* Wilhelmshaven . 3 . Febr . In der gestrigen gemein -

schriftlichen und öffentlichen Sitzung beider städtischen Col -

I legien waren anwesend vom Magistrat H rr Bürgermeister
! Feldmann und die Ratbsherren Hornemann und Schneider ,

Gesetzes seine Schuldigkeit gethan — alles Uebrige ging ihn

Nichts an . —
Mit welchen Gefühlen ich nach der Polizei -Station zn-

rückkehrte, brauche ich nicht zu sagen . Der Wachtmeister führte

mich in seine Privatwohnung , wo ich Elsa auf einem Bett

liegend fand . — Sie schlief. Bothmer saß neben dem Bett

und hielt eine ihrer Hände in den seinigen . Auf einem Tische

stand eine brennende Kerze neben einer Karaffe mit frischem

Wasser und einem halbgefüllten Glase , das ich nach meinem

Eintreten sofort leerte , um meine Aufregung niederzudämpfcn .

Ich war ganz leise eingetreten und Andreas , welcher mir

den Rucken zuwandte , hatte mich nicht bemerkt . Leise rief ich

seinen Nanien . Er blickte um sich, nickte mir zu . drückte

einen Kuß auf die Hand seiner Frau , legte sie behutsam auf

das Bett zurück und schlich dann auf den Fußspitzen zu mir .

„ Nun ? " fragte er — und in diesem einen Worte lag
ein ganzes Leben der Ungewißheit und der Erwartung .

Meine Mienen zeigten und sagten ihm genug , es be¬

durfte nicht erst der Worte . Doch ich mußte ihn Muth

machen . - -

„ Der Mensch will die Anklage nicht zurückziehen,
" ent -

gcgnctc ich ; „ doch sei unbesorgt , Andreas : vor dem Richter

läßt sic sich nicht aufrecht erhalten . — Fasse Muth ! " —

Einige Augenblicke stand er da , ohne zu antworten ; dann ,

als er sich anscheinend von dem Schlage , der ihn getroffen ,

erholt hatte , sagte er :

„ Wenn Du Nichts ausrichten konntest, dann würde ich

es um so weniger vermocht haben — fiebrigens bleibt sich

das ja auch ganz gleich ; die traurige Geschichte muß so wie

so bekannt werden , da Elsa auf offener Straße verhaftet
wurde und schon so viele Leute , ja selbst meine eigenen Do¬

mestiken darum wissen . Es ist also schon am besten, wenn

auch die Tyatsache , wie sie ist , voll und ganz an 's Licht der

Oeffentlichkeit kommt, so daß nicht falsche oder entstellte Ge¬

rüchte hinter hinken . Man wird sie dem Schwurgericht zu¬
weisen, da sie nicht gesteht und Nichts zu gestehen hat .

Morgen werde ich Bürgschaft für sie stellen, damit sie bis

entschuldigt war der Rathsherr Manhenke ; vom Bürger -

vorsteber Collegium waren anwesend die Herren Schiff

( Wortführer ) , Ewen , Kaper , Mäscher , P . Meier , S . H .
Meier , Reich , Reif , Wachsmuth und WillS . ,

Vor Eintritt in dis Tagesordnung wird auf Antrag

beschlossen , fortan die gemeinschaftlichen Sitzungen auf
6 Uhr Abends anzuberaumen .

aä 1 : Kafsensach . n . Auf daS Ersuchen an die kgl.
Landdrostei , genehmigen zu wollen , daß die Stadtverwal¬

tung eine benöthigle Summe von 10,000 M . aus der

städtischen Sparkasse vorübergehend entlehnen dürfe , richtete

diese Behörde die vorherige Anfrage an den Magistrat ,
in welcher Weise die Abtragung dieser Summe erfolgen
solle . Es wird beschlossen , daß behufs Rückiahlung de«

Darlehen « in den nächsten 3 Jahren je 3333 ' /, M . in

den Etat eingestellt werden .
uä 2 : Anlage eines Friedhofe « . Laut Beschluß der

letzten gemeinschaftlichen Sitzung beider Collegien hat der

Magistrat die vorbereitenden Schritte zur Anlage de«

Friedhofs auf der Parzelle 344,52 am Bant gethan und

bei der zuständigen Behörde um die unentgeltliche

Ueberlossung des Straßenkörpers zur Durchführung der

Wallstraßs nach der Wilhelmshöhe nachgesucht , wo « —

so weil e« fiscalische « Terrain betrifft — mit der Be¬

dingung genehmigt werden soll , daß die Stadt die Pflaste¬

rung deS neuen Theiles der Straße übernimmt . Außer¬
dem ist aber zur Durchführung der Straße noch die Er¬

werbung des Jrps
' schen Terrains erforderlich und sind zu

diesem Zweck die Verhandlungen noch einzileiten , sowie
der kgl . Steuerkffse Auskunft auf die Frage zu geben , an

welcher Stelle des Canals d >e Ueberbrückung desselben er «

folgen solle . Mitterweile haben ein paar Grundbesitzer
dem Magistrat andere Angebote gemacht . Der Kaufmann
/ aut « in Schaar bietet eine beim Park delegene Parzelle

zum Preis von 1 M . pro Qu .- Meter an ; hier wäre wohl

eine bequeme Zuwegung vorhanden , koch eine Auf¬

höhung des Bodens um mindestens 50 Centim . erforter .

lich . Ferner haben die Caspar Müller ' schen Erben ihre

gegenüber dem Marinekriedhos ziemlich hoch liegenden
Gründe zur Anlage de « Fnedhosi « empfohlen . Diese «

Terrain , an - iner gut ausgedauten Straße liegend , eignet

sich nach Anschauung der Collegien für besagten Zweck sehr

wohl und stände auch zu hoffen , die Genehmigung der

oldenburgischrn Behörde zur Anlage der neuen Begräbniß -

stättr daselbst zu erhalt « . D e Collegien ermächtigten
den Magistrat , unbeschadet der Verhandlungen wegen de«

Grundstückes am Bant , auch noch in Verbindung mit dem

Bormu d der Müller 'schen Erben zu treten , um prüfen zu

können , auf welchem der beiden Plätze der Friedhof sich

am billigsten und zweckmäßigsten einrichten lasse .
aci 3 der Tagesordnung , Straßenbeleuchtung , betrifft

eine Petition der Bewohner des Sraottheils Eisaß bebufS

besserer Beleuchtung der dortigen Straßen . Die Ent¬

scheidung über die Sache ward vertagt bis zur nächsten

Sitzung .
Unter „Verschiedenes

" gelangt zunächst die Frage
- wegen Anbringung zweckmäßiger Straßenschilder zur Be -

^ sprechung . Die Collegien beschließen , die Wecommisston

zn beauftragen , in nächster Sitzung diesbezügliche Anträge

zu stellen .
Ferner bietet ein Antrag des Kommando « der frei¬

willigen Feuerwehr , zur C .'Mplettirung der benörhigten

Utensilien die Mittel bewilligen zu woll n , — es bandelt

sich um Neuanschaffungen im Betrage von 6 — 700 M - —

Anlaß zu einer langen und lebhaften Diskussion . Auch

in dieser Frage wurde die Entscheidung vertagt .
Die Versammlung nahm Weller K - nntniß von einem

Schreiben des Provinzial - Lchulcoüegiums betr . I ) Bereit¬

haltung eimr BeitragSrate von 2672 M . zum Bau veS

neuen Gymnasiums bis zum 1 . April d . I . uno 2 ) der

vorläufigen Ueberlaffung deS jetzige Echulinventars für daS

kgl. Gvmnasium . Da im Bürgervorsteher -Collegium der

Wunsch laut wird , die Vorlage zuvor in geicnverler Be¬

ratung durchzumhmen , ward die Beschlußfassung aus¬

gesetzt . Es folgt g Heime Sitzung .

zum Verhandlungs -Termin frei wird . Daß sie von den Ge¬

schworenen frcigesprochcn wird , unterliegt keinem Zweifel . Wir

ziehen dann in 's Ausland und bleiben dort . — Ich verlasse

mich auf Dich , Hermann , daß Du alles Nöthige für die

Verteidigung vorbercitest . — Und nun gute Nacht ! — Ich

werde hier bei meiner Frau bleiben ; Du siehst, sie schläft .

Eben , kurz vor Deiner Rückkehr , bat sie mich , ihr zu ver¬

zeihen — ihr verzeihen ? ! — — Großer Gott , als ob sie

je einem Menschen ein Leid gethan , als ob sie dessen über¬

haupt fähig wäre ! " — —

Nachdem am nächsten Vormittage der Untersuchung «-

richter im Polizcigcwahrsam ein vorläufiges Verhör mit

Bothmer
's Gattin abgehaltcn und darauf die Rathskammer

des Gerichtshofes ihre einstweilige Freilassung gegen Eaulion

bewilligt hatte , kehrte sie mit Andreas m ihre Wohnung zu¬

rück, die sie bis zum Tage der Schwurgerichts -Sitzung nicht

mehr verließ .
Ich selbst bot inzwischen Alles aus , um die Frau aus¬

findig zu machen , welche an jenem verhängnißvollcn Abend

im Laden des Juweliers Lesser gewesen war und mit Elsa

gesprochen hatte . Leider unterstützte diese Letztere mich bei

meinen Nachforschungen so gut wie gar nicht ; sie blieb ein¬

fach dabei , sie habe die Ringe gar nicht mit ihren Händen

berührt , jene Frau kenne sie wohl , sei aber außer Stande ,

irgend etwas über sie zu sagen .
All mein und Bothmer ' s Vorhalten , daß sie unsere Be¬

mühungen , ihre Unschuld , an der wir nicht zweifelten , an den

Tag zu bringen , damit erschwere, führten zu Nichts . — Ich

fand die Frau nicht .
So blieb mir denn nur daS eine Vertheidigungsmittel ,

die Geschworenen zu überzeugen , daß Elsa die Ringe in einem

Augenblick vollständiger Zerstreuung in die Tasche gesteckt

habe . — Ihre — wie stadtbekannt — günstige Vermögens¬

lage schloß den Glauben an einen prämedttirten Diebstahl

auS . — —
(Fortsetzung folgt .)



* Wilhelmshaven , 3 . Febr . Ein alter Dauernspruch
lautet : ..Lichtmeß hell und klar gibt ein gitteS Kornjahr .

"

Am gestrigen Lichtmesstags fand die erste Bedingung dieses
Spruche « rolle Erfüllung , denn der Himmel war klar und
wolkenlos , wie wir ihn in diesem nebelreichen Winter nur
selten beobachten konnten . Möge nun auch der zweite
Theil de « Spruches in Erfüllung geben und die Kornernte
den LonNvirchen die Scheunen und Böden zur Zufrieden¬
heit füll - » !

Nus der Umgegend nnd der Provinz .
—k . Schortens . 2 . Febr . Ein beklagenswerthes Un .

glück bat heute Nachmittag b Uhr am sogen . Sandberg
bei Heikmüblen stattgefunden ; auf den daselbst befindlichen

größeren Wasserflächen brachen zwei Kinder ein , die sich
auf die trügerische und noch zu wenig starke Eisdecke ge¬
wagt . Als Hülfe h ' rbeikam , Ware « zu spät , man zog
die Verunglückten als Leichen heraus . Letztere sind der

lbjähriae Sohn des Arbeiter « N . Reelfs und die 10 -

jährige Tochter des Arbeiters ReemS . beide an « Feldhausen .
Möchte dieser neue traurige Unfall doch allen Eltern zur
Mahnung dienen , ihre Kinder vom Betreten zu schwachen
EiseS energisch abzudalten .

m . Esens , 2 . Febr . Bezüglich de« gestern gemeldeten
Todtschlages , dessen sich der Landwirih Freerk Feddermann
in Warp schuldig gemacht , ist folgende « Nähere zu be¬
richten : In der Feddermann

'
schen Behausung war am

Sonntag Abend eine kleine Feier veranstaltet , welche auf
da « Traurigste abschloß . In Folge des genossenen Fusels
entstand bald Streit und prüaelte hierbei Feddermann
sein Weib und seine Kinder . Der als Gast anwesende
Nachbar , Landwirth JockmuS aus Utarp , intervcnirte ,
wurde aber von Feddermann unsanft aus der Wohnung
beseitigt und erhielt Ersterer zum Abschied noch einen
Schlag mit einem Stein vor den Schäkel . Bewußtlos
wurde JochmuS nach Haus transporlirt , wo er bald darauf

-seinen Geist aufgab . Der so plötzlich umS Leben Ge¬
kommene war unverbeirathet und 44 Jahre alt . Die
Verhaftung deS Feddermann ist erfolgt .

Hannover . 2 . Febr . Von bedenkl 'chen Folgen hätte
gestern ein Masseneinbruch auf dem Eise der Masch sein
können , wenn nicht zum Glück das Wasser an der Ein -
bruchestelle nur geringe Tiefe gehabt hätte . Hinter Bella
Bista hatte sich eine große Zahl von Schlittschuhläufern
auf einer F ' äche, welche besonders gutes Eis vot , ver¬
einigt , ais dieses plötzlich an einer Sielst nachgab . Zu¬
rist brach ein Einzelner durch das Eis , dieses verlor die
Spannkraft dadurch und im Augenblick war eine Fläche ,
etwa von der Giöße des BabnbofSplatzes , vollständig zer¬
trümmert . Einige hundert Personen versanken , und eS
Wäre zweifellos eine Katastrophe fürchterlichster Art erfolgt ,
wenn nicht zum Glück das Wasser an dieser Stelle so
geringe Tiefe gehabt hätte , daß wenigstens für die Er¬
wachsenen keine unmittelbare Gefahr vorhanden war .
Schlimmer stand es mit den zahlreichen Kindern , welche
bis an den Hals ins Wasser g - r ethm und die Luft mit
ihrem st ulen Hülfeg - schrei erfüllten . Zum Glück wurden
dieselben durch daS energische Einschreiten der Bahnwärter
sämmilich gerettet , und wenn auch ein Knabe besinnunaS -
los ans Land gebräche wurde , so soll derselbe doch mit
dem Lebm davongekommen sein . Trotzoem dü ste der Un¬
fall nicht odne mannigfache üble Folgen bleiben , denn
auch die Eiwachsenen , darunter viele Damen , wußten ge¬
raume Zeit in dem kalttn Bade verweilen , b s sie sich
durch die E « schollen zum Lande durchgearbeilet batten .
Ein einsam umherschwimmender Schlitten , zahlreiche
Muffen und Kopfbedeckungen allerlei Art bezeichrielen die
Stelle des Unfalls .

Hannover Zur Katastrophe Frensdorfs schreibt der
„ Hann . Cour .

" : Es herrscht unter den Kunem des Frens -
dorfs ' schen Bankhauses eine begreifliche Aufregung , die
durch das Gerücht , daß der Disponent Hr . Beißmann
und der Depo Verwalter Hr . v . Geyft nicht anzutr ffen
sind , genährt wird . Ersterer soll schon seit vorigem Frei¬
tag von hier fort sein . Zuverlässige Auskunft , ob die
Depots in Ordnung sind , haben wir nickt erhalten können .
Die Bilance wi >d augenblicklich ausgemacht , und es soll
Vorkehrung getroffen sein , daß weder Zahlungen noch
Überweisungen stattsinden können . Vollstreckbare Ver¬
fügungen sollen nicht vorlirgen , wohl aber fanden deute
Wechselprot sie statt . Ein renommirter Anwalt versicherte
uns . daß Seitens eines Haurtgtäubigers der Concurs so¬
fort beantragt und auch die Frage zur gerichtlichen Ent¬

scheidung gebracht werden würde , ob die Differenzen nicht
den übrigen Gläub '

gergutbaben nacdsteben müssen .
Einbeck - Am Sonntag Abend etwa gegen 8 Uhr

fand hierselbst die Taufe von 3 Baptisten statt . Die Ce .
remon '

e, welche unweit der Kuhlmann ' schen Ziegelei am
Jlmefluß stattfand , bot , wie dem „ E . K . " ein

'
Augenzeuge

belichtet , viel des Interessanten dar . Die drei Täuflinge ,
in we ßes Linnen gehüllt , wurden , nachdem der Prediger
seine Ansprache beendet und sie befragt , ob sie bereit seien ,
in de» Bund einzutrelen , von demselben einzeln in den
Fluß pefübrt , bis ihnen das Wasser an den Gmt -l reichte ,
und ein Mal völlig untergekaucht , worauf sie sich , wieder
ans Land tr - stnd , umringt vom Kreise der Män « er , an
Ort und Stelle völlig umzogen , und hierauf der Nückw g
in die Stadt angetreten wurde . ( Bekanntlich verw -rfen
die Baptisten die Kindertaufe und nehmen nur Erwachsene
von entschiedenem Glauben in ihre Gemeinschaft auf . Die
Tauft wird durch Un ' ertauchm ins Wasser vollzogen .

Buxtehude , 1 . Febr . Im hiesigen Gerichtsgebäude
fand heute die Obduction einer Kindesleiche statt . Die¬
selbe , seit einigen Tagen auf dem Kirchhofe in Apensen
bereits beerdigt , war gestern exhumirl und hierher geschafft
worden . Die Mutter des Kindes , eine Dienstmagd aus
der Nähe von Apensen , befindet sich hier unter der schweren
Beschuldigung des Kindesmords in Haft .

Dclmcnhorst , 1 . Februar . Der Herr Bürgermeister
Luback , welcher henke vor 25 Jahren sein Amt als solcher
übernahm , tritt mit dem 1 . Mai von demselben zurück ,
weil er wegen zunehmender Kränklichkeit bei vorgerücktem
Alter eine fernere Wahl anzunehmen sich außer Stinke
füllt . Die Stadtverlretung hat beschlossen , ihm als An¬
erkennung für seine langjährigen , dem Wohls unserer Ge¬
meinde geleisteten treu - n Dienste vom 1 . Mai an lebens¬
länglich jährlich 600 M . als Pension zu offerir - n , und ist
dieser Beschluß ihm deute durch sine Deputation mitge -
tdeilt worden , wobei der Vorsitzende des Stadtraths , Hr .
Gerichtsschreiber Bücking , in einer Ansprache betonte , daß
er diese Pension betrachten wolle als Ersatz für sein stets
nur mäßig bemessenes Sälair . Dem Jubilar wurden
ferner Ehrengeschenke von Bürgern unserer Stadt über¬
reicht .

Bremen, 2. Febr. Die „ Wks. -Ztg .
" theilt folgendes

neue Zoll Curiosum mit : Zufolge einer Enlscheivung des
kaiserlichen Hauptzollamtes hierselbst werden Schinken , dft
mit einem baumwollenen Gewebe umzogen von hier ins
Zollgebiet versandt werden sollen , nach der Tarifposition
2 äI ais Baumwollenwaaren mit 80 M . Pr . 100 Kilo
zur Verzollung gezogen werden . Es ist somit Versendern
dringend zu ralhen , ins auf Weiteres diese Umhüllungen ,
in welche Schinken bei Versendung eingenätzt zu werden
pflegen , wegiulassen .

Vermischtes .
— Aus Hammerfest ( der nördlichsten Stadt Europas ,

Norwegen ) wird geschrieben : „ Wir haben in Finmarken bis
jetzt noch keinen F . ost ab - r viel Wasserdampf und Schnee¬
gestöber und schreckliche Stürme . In Folge dessen sind
viele Seeunglücke vorgekommen und ist überhaupt der
Winter fühlbarer , als wenn wir Frost und Schnee nach
Gewohnheit gehabt hätten , denn die Finsterniß ist größer
oft so groß , daß man kaum die finstere Nacht vom Tage
unteischeiden kann . Dos herrliche Nordlicht kann nicht
durchdringen , und der Mond wird uns kaum sichtbar . So
sitzen wir nun schon 1 >/z Monat in nächilicher Finsterniß ;
und erst Anfangs Februar haben wir das G ück. die liebe
Sonne auf einige Minuten zu sehen . Daß solche Naiur -
verbält .usse sehr nachtheilig auf Geist und Kötper wirken
müssen , ist begreiflich .

"
— (Einziger Ausweg . ) Kaufmann A . schreibt an

den Fabrikanten B . : „Durch die Zudringlichkeit Ihres
Hrn . Reisenden bin ich zwar veranl ßt worden . Ihnen
einen Auftrag zn geben , da es aber nur geschehen ist,
um den Herrn mit mehr Höflichkeit und weniger Zeitver¬
lust los zu werden , so bitte ich , den Auftrag nicht aus¬
zuführen .

— Kindliches aus dem christlich - sozialen Lager .
In dem Vercinshaus am Johannislisch in Berlin werden
jetzt auch Vorstellungen für Kinder

'
veranstaltet . Nach einem

der „ Volkszeitung " vorliegenden Programm , welches in Massen
an die Schuljugend vertheilt worden ist, wurde dort an einem
der letzten Sonntage zum erstenmale „ Der Klappcrstorch " ,
oder „ Viel Kinder viel Segen " gegeben . Die erste Abtheilnng
dieser vielversprechenden Novität führt den Titel „ Die Störche
im Wasser , oder wo die kleinen Kinder Herkommen ;

" noch

interessanter muß die vierte Abtheilung gewesen sein, welche
den vielversprechenden Tiicl führt : „ Wenn Papa auch nicht will ,
der Storch kommt doch . " — Die lehrreiche Darstellung soll
auch die Eltern befriedigt haben . ( !)

— Ein reicher Aankee kam einst nach Paris , und da er
so viel von Weinbädern gehört , faßte er den Beschluß , sich
diesen Luxus einmal zü erlauben , obgleich er fest überzeugt
war , daß er dieses Vergnügen theucr zu bezahlen habe . Zu
seinem Erstaunen betrug die Rechnung nur 5 Francs . —

„ Aber , wie ist denn dies möglich , rief er , „ daß Sie ein Bad
ans Wein um den Preis geben können ? " — „ Ganz einfach,
indem wir den Wein nicht wcggießen , sondern immer wieder
benutzen lassen ; in dem Wein da z . B . haben sich schon
Hunderte vor Ihnen gebadet ." Bruder Jonathan schauderte
es , aber er bezwang sich und fragte : „ Aber schließlich muß
doch der Wein zu schmutzig werden , gießen Sie ihn dann
fort ? " — Bewahre , dann füllen wir ihn auf Flaschen und
verkaufen ihn als Cbamyagncr nach Amerika ."

Gemeinnütziges .
Chlorkalk ais Mittel zur Reinigung von Fußböden .

Das gewöhnliche Verfahren bei Reinigung der Dielen ist
Scheuern mit Sand , und in wohlaebaltenen Zimmern
dürfte - S auch vollkommen ausreichend sein . An vernach -
läisigken Fußböden jedoch , deren lang verjährte Flecke den
Bemühungen der ordnungsliebenden Hausfrau nicht so
leicht weichen , ist Chlorkalk als wirksames Mittel zu
empfehlen . Man bestreicht den durch Dmten oder andere
Flecke verunreinigten Fußboden mit einem Brei von CH or »
kaik und läßt ihn die Nacht über wirken . Am anderen
Tage überstreicht man diese Chlordecke vermittels eines
starken Pinsels mit verdünnter Salzsäure und läßt am
folgenden Tage das Zimmer mit warmem Wasser scheuern .
Die Schärfe des Chlors hat dann den Dielen ihre
ursprüngliche Weiße wiedergegeben und alle Flecke vertilgt ,
an denen die Kraft von mancherlei Seifen und Laugen
vergebens erp obt wurde .

Kleine Eiskeller für Haushaltungen , durch welche man
die thcueren Eisschränke ersetzt sind folgende : Man verschaffe
sich zwei Fässer , ein größeres , das 15 bis 18 Zentimeter
höher und weiter ist als das andere , kleinere . Den Boden
des größeren bedeckt man mit einer Lage Holzkohlenpulvcr
oder Sügcspüncn . Das kleinere setzt man darauf in,4 >aS
größere und füllt cs niit Eis das man so dicht als möglich
znsammenpackt . Dann füllt man die Zwischenräume zwischen
beiden Fässern mit Kohl npulver oiwr Sägespäncn aus , indem
man sie gut einrammt , und bedeckt die Fässer mit einem
Deckel der mit Packtuch und Sägespäncn , Spreu , Häckerlingen
rc , gepolstert ist, und das ganze schließlich mit einer wollenen
Decke, eine Lage Stroh oder auch einem anderen ähnlichen
Material . Die Fässer werden etwas erhöht auf eine Unter¬
lage gestellt und nahe am Boden eine Oeffnung durch beide
Fässer gebohrt und mit einem Zapfen verschlossen, damit man
von Zeit zu Zeit das Wasser von dem geschmolzenen EiS
ablassen kann . In dieser Vorrichtung hält sich das Eis sehr
gut und wenn die Fässer von etwas größerem Gehalt sind,
so hat man einen kleinen Eiskeller , in dem man das Eis
Monate lang ausbewahren kann . Noch sicherer gelingt dies ,
wenn man das Faß noch mit einem Mantel Stroh umgiebt .
Diese Vorrichtung hat noch den Vortheil , daß man sie viele
Jahre lang benutzen kann . Auch Kisten können auf dieselbe
Weise benutzt werden .

WithelmShaverr , 2 , Febr . Coursberichl der Oldenb . Spar «
U. Leih -Bauk ( Filiale Wilhelmshaven) . getankt verkauft
4 p<Li . Deutsche Reichsalileihe . . . . . 100,5« »/„ 101,15 "/,4 „ Oldenb. Eom'ols . . 100,00 „ 101,00 . ,Stücke L 100 M i . Berk. ' / . "/» höher .
4 „ Jeveriche Anleihe . 99 75 „
4 „ Oldenburger Stadt Bnleibe . . . 89,75 „ 100,50

'
4 „ Landschafll . Eenlral - Pfandbr . , , . I «0 . i0 „
3 „ Oldenb. Prämienanl . p . St . in M - . 149,40 „ 150.40 „
4 ' / , „ Bremer Stamsanl . v . 1374 . . .
4 „ Preußische consolidirte Anleihe . . , 1 «0 60 „ 100,15, .
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . . 104,70 „
4 ' / - „ Pfandbriefe der Rbein. Hypotheken »

Bank Ser . 27 — 29 . 99,75 „4 „ Psandbr . der Rbein . Hyv .-Bank . . . „
4 ' /» „ Pkandbr. der Braunschw. - Hannoversch .

Hypothekenbank . 101,30 „ 101,50, ,4 , Piandbr . der Braunschw.-Hannoversch.
Sv - owekenbank . . 95 .95 „ 98,50 . ,5 , . Borussia Priorit . 100.50

Wechsel auf Amsterdam kurz für sl . 100 in M . 168,15 „ >68 95 ,
„ kondon kurz für 1 kstr . in M . . - 20.4« „ 2 >.50

'

„ „ Newyork „ „ I Doll . „ „ . . 4,19 4,25 .,

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonnabend : Nachts 1 U . 32 M . , Nachm . 2 U . 6 M

Verkauf 2 -

Im Wege dev Zwangsvollstreckung
werde ich folgende Gegenstände ,als : 1 mah . Glaeschrank und 1 do .
Spiegel am

Montag ,
den 6 . Februar 1882 ,

3 Uhr Nachm .,m dem Psandloeale ( Wilhelms
haue ) öffentlich mnstdiemid gegen
^ oarzahiung verkaufen , wozu Kauf ,
ckiose ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 1 . Febr . 1882 .
^ Königl . Gerichtsvollzieher :

Kreis .

Verkaufs -
Bekaimtmachung.

der Zwangsvollstreckungwerde rck emm im Elsaß hier de »
legenen hölzernen Schuppen am

Tienstag ,
den 7 . Februar 1882 ,

11 Uhr Vormittags ,
bei dem F -alck ' schen Wirtyshause
daselbst öffentlich meistbietend gegen
Baarzahiung verkaufen , wozu Kauf¬
lustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven . 1 . Febr . 1 ^ 82
Der Königl . Gerichtsvollzieher :

KreiS .

Immobil - Verkauf .
- Das gegenwärtig von Herrn W «

Liebenberg bewohnte , in K pper -
hörn , Bismärckstraße 39 , belegene

ans
worin seit einer Reihe von Jahren
die Handlung mit bestem Erfolge
betrieben wird , wünsche ich unler
günstigen Bedingungen zu verkauft « .
Auf Wunsch des Käufers kann die
Hälfte des Kaufpreises zu mäßigem
Zinssätze darin stehen bleiben .

Jever .
Julius Andreae .

Verkauf .
Für Rechnung Derer , denen cs

angcht , sollen in Dierks WirthS -
hause zu Bclfort am
Sonnabend , d. 4 . d . M .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

gegen Baarzahlnng verkauft werden :
1 neue Commodc ,
1 do . Kuchenschrank ,
mehrere große und kleine Tische,
1 Dutzend neue Stühle ,
1 großen Trecscn ,
1 Fcnstervorsatz f . eine Conditorci ,
2 neue große Milchkessel,
Böttchcrwaarcn aller Art und
Schiffszimmcrgerätbschaften .

Dierks .
O wei ordentliche Leute können gutes

O heizbares Logis erhalten .
Zu erfragen in der Expediton

dieses Blattes .

mit und ohne Firma werden zu dm billigsten Preisen angefertigt in der

Buchdruckcrci des Tageblattes .

( Affi avüaudiger junger Mann fin -^ det Schlafstelle .
Elsaß , Marklstraße 33 .

Bekanntmachung .
Der B 'erverlsger Herr H . Un¬

ruh Hierselbst beabsichtigt am
Sonnabend , d . 4 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus seinem Grundstücke , Altestraße
Nr . 4 , Hierselbst , eine große Parihft
Brennholz , kubikmeter - auch haufen¬
weise , aus freier Hand zu ver¬
kaufen . Kaufliebhaber werden ein¬
geladen .

Wilhelmshaven , 1 . Febr - 1882 .
Rudolf Laube ,

Stadtsecretair a . D .

seinen <2jähr . ) Hausstand will
> -> der Unterzeichnete unter der
Hand verkaufen . Zu besehen täg¬
lich außer Sonnabend .

vr . Lerlii »
in Neustadt - Göden « .

MftmGfch
der

Rüstringer Liedertafel
am Dienstag , 7 . Februar ,

im Vereinslokals des KastwirthS
Wigers , Nüsterflel .

Anfang präcise 7 Uhr .
Nach den Gesangs - Vorträgen :

Entree 50 Pf . Tanzschleifen 1 M .
Es ladet sekundlichst ein

Der zeitige Vorstand .

E ine gut erhaltene Kinderbett »
stelle ist billig zu verkaufen.

Kaufmann ÄviiKsr » ,
Hinterstraße 2 .



He.

Als tüchtiger
Klavierstimmev
empfiehlt sich

Manteuffelstr . 2 .

Beehre mich hierdurch, einem
hochgeehrten Publikum Wil¬
helmshavens und der Umge
gend meine

in empfehlende Erinnerung zu
bringen .

Hochachtungsvoll
Dü . Ovtvlr «» ,

Königstr . 49.

§ab '-e Dem , der
Vw «VII « beim Geb ' auch
von K . Kaufmann s

(k Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht. — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

luknkglsdllncksv.
K. Kauffmann , Berlin

In Wilhelmshaven nur acht
bei Herrn F . I . Schindler .

Schöne Achsel
in diversen Sorten , Grünkohl ,
Nothkohl , Suppenkraüt und
sonstige Gemüse empfiehlt

Gottlob Thier ,
Gemüsekeller, Wilhelmsstraße 8.

r Bei Zahnschmerz und
Mundgeruch ist vr . Har-
tung 's berühmtes LnI »iL- 8
MnnÄ -n -U88sr sicherstes
Mittel ; a Fl. 1 Mk . echt in
Wilhelmshaven bei

- H. « ilLvAi -aä .

Lall- und
Maskeradenschuhe

in weiß, schwarz und Goldlack
billig bei

I . G . Gehrels .

Pimmo -Lager
^ Okl öc Vög6 , K»an8tra88e.

klüvlvos »US äsu ersttzukHirilcsil
Voutsotltaväs siuä vorrätdi^ resp .
vsräsu iu kürLSsterLeilLu
pneisvn liesolisK't. U^öus lustru - ^
m«utv von 500 ^4 . »u , LsbrsuLliiö
^ou 400 Al. su . 6s -
rsulre . l 'üsÜLüliluux Ksstaltet .

<VVVVVVVVVVIVVV'VVVV^
Eine Familien¬

wohnung nebst Bäckerei
am 1 . Febr. c . zu vermiethen . Von
wem, sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung auf sogleich
Gastwirth 8 . Vlorks Wwe .,

Kopperhörn .

Zu vermiethen
auf Mai ein Laden mit oder
ohne Wohnung

Bismarcksiraße 19

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohnung
bestehend aus 5 Räumlichkeiten, Preis
SSO Mk . , und auf sofort eine kleinere .
Zu erfragen in der Expedition dieses
Blattes.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine bequem eingerich
tete große Oberwohnung .

8 . 1'rvrl «!»« , Roonsir . 108
G es u ch t

auf sofort ein Mädchen mit
guten Zeugnissen .

Frau llr »8z, «Inrath .

im vergangenen Jahre so
viell-eliebt ! n reinwollenen

Kammgarnmützen
(Stück IWk . ) sind wieder v > gro-
ß r Auswahl vorräthig bei

Magnus Schlöffet ,
Kürschner ,

Belsort , Werftstraße.
OGSWGOGG

Ki- Aulkr - iVisgkndittkk-d
aus cksr, dastsii runAsu- UW
stUrksuckeiiLostÄuckthoilsr » d
ist 2U bsriishsu n hstssebs Mr
80 llk . ckurvli 5

n . HV«t8 «hh ^ . W
Dsr I4si20^ I Hotrntst UU

urlck Lirsisph ^sillus Or . ^
II « iruiriK bat nmtlioli ^
orlllllrt ur>ä bosolioiuî t , d
ckass ckissor Ns,AMdittsr
ÄNAsrrsuckot rvsrcksnlrurir»
bsi FcchrrÄohs-AustÄlläsu
äas NnKEus , NnAoü-
ärüelloli , ^ ukstossou, Llü-
üuuAoii, Oiurrliöo , Os -
ckÄrwvorsohIsiiurmK , Llut -
/Vlliiüul'uug'sn , ^ ppotit -
IssiKlloit, llämorisioiclon ,
NaKöiillrnwpk, Oobollroit
uuä türdroostsu .

r8
G
G
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Frische , feinste

Tischbutter
in Faß l en von netto 9 Psd . n
Mk . 1,10 franco Pr . Post versendet

Carl Schiffmann,
Rügen waide .

0000001000008

H diesem Titel in Richters Ver - g
X lags- Anstalt zu Leipzig erschie - ^
V nene Schriftchen gibt sowohl V
9 Gesunden bewahrte Rath - 9
H schlüge zur Bekämpfung der n
H ersten Krankheits - Symptome, §
g als auch Kranken zuver - 9
H lässige Anleitungen zur er- HL folgreichen Behandlung ihrer L
V Leiden. Damit durch dieses V
6 Büchelchen möglichst alle Kran- y
S ken die ersehnte Heilung S
' finden , wird dasselbe von obiger X

Verlagsanstalt gratis u . franco L
versandt , es hat also der Be- V
steller weiter keine Kosten , als ü

^ 5 Pf . für seine Postkarte . ,
ÜOOOOOSOOOOO

Zn verkaufen
ein zweirädriger oder vierrädriger
Handwagen , eins Drechslerbankund
ein Kochheeid bei
_ H . Tobias , Heppens.

Zu vermiethen
der vom Herrn Bierverleger Joh ,
Blanke bis jetzt benutzte Lager !
keller an der Wilhklmsstraße.

Näheres in der Exped. ds . Bl .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung ,
bestehend aus 3 Stuben , Küche
Keller und Bodenkammer, bei

K . M «86» i «Ir ,
Oldenburgerstraße Nr . 1 .

Gesucht
zum 1 . Mai eine Familien -
wohnnng , zum Laden passend ,
in Neuheppens . Offerten bittet man
in der Exp . d . Bl . abzugeben .

Zn miethen gesucht
ein Wohnhaus im Preise von
800 - is 900 Mark Pr . Oktober an
guter Lage .

Offerten an die Expedition die¬
ses Blattes.

die Tagesstunden sucht für
O häusliche Arbeiten ein junges
Mädchen anständiger Eltern.

Frau Walk , verl . Königsstraße ,
bei der kathol . Kirche .

Hfn - und Verkauf von getra -
genen Kleidungsstücken, Möbeln

und Belten.
Frau Muche ,

Heppens , Krummestr . 4.

FnWhrS'AiMkrkliuslM
Mein alljährlicher großer Frühjahrs-Ausverkauf beginnt am

SV Sonntag , den 5. d. Mts., "AW
und bietet wiederum Gelegenheit zu höchst vortheilhaften Einkäufen .

Das Bestreben , den geehrten Kunden zu jeder Saison die neuesten Erscheinungen der
Mode vorführen zu können , macht es erforderlich, die alten Bestände unter allen Umständen zu
räumen, und sind die Preise sämmtlicher zum Ausverkauf bestimmten Maaren , um dies zu er¬
reichen , demgemäß reducirt .

Jever 1882 .
Sonnabend , 4 . Februar 1882 :

Erste große öffentliche
lÜLsIrerslle

in den mit mir Guirlanden , Emblemen und sonstigen Verzierungen
reich decornten Räumen des

Kötel Kiug MmzoHem.
Zur Aufführung wird kommen :

arrangirt und geleitet von Herrn v . d . Hey .

Lallet, lebende Liider, Feuerwerk etc.
Um 11 Uhr :

Große Fest-Polonaise.
Musik vom doppelten Orchester,

ausgeführt von der Capelle der
2 . Matrosen -Division .

Eintrittskarten sind vorher im Hotel- Restaurant sowie Abends
an der Kasse zu haben . Im Parterre haben nur Masken Zutritt.

Anfang 7 /2 Uhr . Temaskirung 12 Uhr.
Entree für Herren 1,25 Mk. , für Damen 75 Pf . Für Zuschauer

auf der Galerie 75 Pf . Letztere können nach der Demaskirung am
Ball cheilnehm. n .

Den geehrten Besuchern einen genußreichen Abend versprechend,
ladet ergebenst ein

^ Eil . Lapvi '
klL . Masken und Masken - Garderoben sind in großer Auswahl

vorhanden und hält leidige bei billiger Preisstellung bestens empfohlen
D . O .

4 « I « w
Die diesjährige

_ NWUGxMO
findet am 4 . Februar im Kaisersaal statt. Für genügende Ab¬
wechselung der Unterhaltung ist wie immer bestens gesorgt.
_ _ Der Vorstand .

Bekanntmachung.
Die höhere Knabenschule , deren Umwandlung in ein könig¬

liches Gymnasium Ostern d . J . zu erwarten stehn , wird von genanntem
Termin an aus einer Vorschule und den Gymnasialklassen Sexta
bis ( einschl . ) Ober -Tertia bestehen . In die Vorschule werden Kna¬
ben vom Beginn des schulpflichtigen Alters an ausgenommen , während
der Eintritt in die Sexta den gesetzlichen Bestimmungen gemäß in der
Regel nicht vor Ablauf des neunten Lebensjahr -Z erfolgt .

Unter ausdrücklichem Hinweis darauf , daß an der Anstalt von
Ostern zu Ostern reichende Jahrescurse eingerichtet sind , bitte ich , An¬
meldungen neuer Schüler mir rechtzeitig — für die Vorschule
wo möglich bis 1 . März Z . zugeben zu lassen.

Wilhelmshaven, den 1 . Februar 1882.
Gaestner, kgl. Gymnasiallehrer.

Für Fußleidende .
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich von

Montag , den 6 . d. M - , ab einige Tage im
Molvl H « IrviLL « IlSrir

aufhalten werde, um Hühneraugen . Leichdornen , eingewach¬
sene Nägel u . s. w . schmerzlos zu operiren .

Frau Amalie Ziegler ,
Fußärznn und geprüfte ärztliche Gehüifiu .

Schlittschuhes
sind noch in großer Auswahl vorräkhig und verkaufe dieselben von
heute an zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Empfehle :
1rl86li6 Litzlor 8xrott6ll , Mim

ätzl ' Il , ^ lll6 IQ 06166 , UtzllllllllMIl , Lo11mop86
uiiä Ouviur in Norton , 80vvi6
? l1MP6I 'Q16k6l .

18 .

M« . » » MM.
Montag, den 6 . Februar cr .,

Abends 8 Uhr :
General -Versammlung

im Vereinslokal (Hempels Hotel) .
Tagesordnung :

1) Aufnahme von Mitgliedern .
2) Rechnungsablage .
3 ) Wahl der Revisoren für die JahreS-

rechnung.
4) Neuwahl des Vorstandes und der

Chargirten .
5) Wahl von Kaffen-Revisoren.
6) Verschiedenes .

Um recht pünktliches Erscheinen
ersucht

Der Vorstand .

kMMlll.
Donnerstag , den 9 . Februar cr .,

Abends 8 Uhr :
Generalversammlung.

Restaurant Ernst .
Tagesordnung :

1 ) Aenderung des ß 4 Absatz II und
Zusatz zu ß 11 der Statuten .

2) Rechnungsablage .
3 ) Neuwahl der Chargen .
4) Verschiedenes .

Nach Schluß der Generalversamm¬
lung geselliges Zusammensein
zur Feier des Stiftungsfestes .

Die Mitglieder sind ersucht , mög¬
lichst zahlreich u . präcisc zu erscheinen .

Das Gommando

Mlilmer-Tiirn-
; verein „Normäiis ^

Kelfori .
Sonnabend , 4. d . M . :

Monats-Versammlung.
Der Vorstand .

<7?> ie hier am Orte befindlichen
-2 ^ ehemaligen Zöglinge des König¬
lichen Großen Militair-Waisenhauses
zu Potsdam werden ersucht , sich zu
einer Besprechung am Dienstag, dkll
7. ds - Mts . , Abends 8 Uhr, i«
E . Meyrr 's Nestaurant ,
Roonstraße , einfinden zu wollen .

Wilhelmshaven , 3 . Febr . 1882 .

Asm Sonnabend , Abends 8 Uhr,
wird im Ningius ^scheN

Lokale ein gemüthliches

Zusammensein
sämmtlicher Schützenb rüder

gewünscht .
Mehrere Schütze nbrüder .

Kraule's Tanzsalon
Sonntag , 5. Febr. :

« » LI
Um 10 Uhr :

Große
füllMM

fL>m ordentliches Mädchen
>2 ^ für Küche und Haus sucht zum
1 . März
Frau Ingenieur l8a1I «i-8t:av «lt ,

Adalbertstraße 8.
Der heutigen Nummer

liegt ein Prospekt vo»
Adolph Winter , Stettin , bei
betr. Gichtapparate .

Rsdaction, Druck und Verlag von Th . Süß in WUHelmshaven ..
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